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Gioconda Belli wird 1948 in Nicaragua geboren. Sie wächst auf in einem Land, in dem 
Unternehmer und Großgrundbesitzer in Reichtum leben, der Großteil der 
Bevölkerung aber ist arm und rechtlos. Mit 23 Jahren schließt sich Gioconda Belli der 
revolutionären Guerilla an, die 1979 Diktator Somoza in Nicaragua stürzt. Die junge 
Idealistin Belli kämpft und sie liebt. Ihre Geliebten sind Freiheitskämpfer der 
Revolution, ihre Ehe zerbricht daran. Aber auch die Revolution ist chauvinistisch und 
als Frau ist es nicht leicht, anerkannt zu werden. Bellis autobiografisch inspirierter 
Roman ‚Die bewohnte Frau‘ verarbeitet diese Erfahrungen. Befreit von den Fesseln 
ihrer bürgerlichen Herkunft entdeckt Gioconda Belli ihr politisches Selbst, ihr 
literarisches Ich und ihre Sexualität. Ihre Gedichte sind politisch und sie sind eine 
Hommage an die weibliche Lust. Im katholischen Nicaragua der 1970er-Jahre sind sie 
ein Skandal. Heute gehört Gioconda Belli zu den bekanntesten Schriftstellerinnen 
Lateinamerikas, ihre Romane und Lyrikbände wurden in 20 Sprachen übersetzt. 
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